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das Biologiezentrum präsentiert bis 14. Juli einen See 
der Superlative: den Baikalsee. mit 1.637 metern ist 
er der tiefste und mit mehr als 25 millionen Jahren der 
älteste Süßwassersee der erde. nutzen Sie die gelegen-
heit um die faszinierende Baikal-region, die 1996 von 
der uneScO zum Weltnaturerbe erklärt wurde, kennen 
zu lernen.

herbert Wolkerstorfers beeindruckend ausdrucksstarke 
„manderln“ aus draht, die mit modellierten gliedmaßen 
aus Wachs und minutiös geschneiderten Kleidern aus 
Seidenpapier und anderem zierrat ausgestattet sind, 
sind ab 12. Februar im Schlossmuseum zu sehen.

mit Walker evans kommt am 27. Februar einer der 
ganz großen in der geschichte der Fotografi e in die 
Landesgalerie. 

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf einen sinnlich-
fröhlichen Abend anlässlich des valentinstags. venus, die 
römische göttin der Liebe und Fortuna, die glücks- und 
Schicksalsgöttin werden Sie am 14. Februar im Schlossmuse-
um mit besonderen Kultur- und gaumenfreuden beschenken. 

mit der erfreulichen nachricht, dass die Ausstellung „der 
maler Franz Sedlacek“ bis 10. Februar verlängert werden 
kann, möchten wir Sie ganz herzlich in die häuser der Ober-
österreichischen Landesmuseen einladen. Wir freuen uns 
auf ihren Besuch!

die perle 
Sibiriens

Dr. Josef pühringer 
Landeshauptmann von Oberösterreich

eDitoriAl



die präsentation setzt sich mit sinnli-
chen Schwierigkeiten im Alltag ausei-
nander und zeigt, wie hilfreich technik 
für menschen mit Beeinträchtigung ist. 
gerade optische hilfsmittel sind längst 
nicht mehr nur Sehhilfen, sondern wer-
den als modische Accessoires bewusst 
eingesetzt. herausragende Leistungen 
von persönlichkeiten wie des schwer-
hörigen carl Auer von Welsbach oder 
des tauben Ludwig van Beethoven, 
aber auch die Arbeiten von Johann 
Wilhelm Klein und der caritas sowie 
des Landesschulzentrums für hör- und 
Sehbildung tragen zu einem Leben bei, 
das menschen mit und ohne Beein-
trächtigungen leichter kommunizieren 
lässt. 
präsentation in der innovationsecke 
der Sammlungspräsentation „tech-
nik Oberösterreich“ anlässlich der 
200-Jahr-Feier des zentrums für hör- 
und Sehbildung

Jahrzehntelang widmete sich der 
Arzt, Familienvater und zeichner 
der herstellung von winzigen Figür-
chen aus draht, die mit modellierten 
gliedmaßen aus Wachs und minutiös 
geschneiderten Kleidern aus Seiden-
papier, Folien und anderem zierrat aus 
papier ausgestattet wurden. diese be-
eindruckend ausdrucksstarken „man-
derln“ entstanden zu dutzenden und 
wurden zum erbhuldigungszug maria 
theresias, zu gruppen uniformierter 
und zu historischen handwerker- und 
(Alltags-)Szenen zusammengestellt.

gEschichtE 
und gEschichtEn 
En MiniaturE
die „mAnderLn“ vOn 
herBert WOLKer-
StOrFer

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

sprEchEndE 
händE – hörEndE 
augEn die techniK 
pASSt Sich den 
menSchen An

WEissE MäusE und 
MEndEl´s ErBsEn
tiere und pFLAnzen, die 
unSer WeLtBiLd verändern

Schon lange vor darwin stellten sich 
die Fragen: Was ist der zweck von 
Sex? und wie steht es mit der ver-
erbung? Warum sehen die meisten 
Kinder ihren eltern ähnlich, während 
manche eher einem großeltern-teil 
gleichen? Wenn Lebewesen immer 
nur nachwuchs der eigenen Art her-
vorbringen: Woher kommen neue 
Arten? Während der letzten 200 
Jahre suchten Biologen nach den 
geeigneten Werkzeugen: den Orga-
nismen, die ihre Fragen beantworten 
konnten. passionsblumen lehrten 
darwin etwas über die vitalität von 
hybridformen, während die habichts-
kräuter gregor mendel verwirrten. 
und hugo de vries war zunächst be-
geistert von der nachtkerze, die ihn 

jedoch letztendlich in die irre führte. 
die Fruchtfliege eröffnete thomas 
morgan wie chromosomen die erb-
informationen tragen. James Watson 
und Francis crick wären niemals in 
der Lage gewesen, die Struktur der 
dnA zu entschlüsseln, wenn nicht 
zuvor ein nahezu unsichtbares vi-
rus gezeigt hätte, dass die dnA die 
Bauanleitung für jeden Organismus 
enthält. meerschweinchen, mais, 
Acker-Schmalwand und zebrafisch – 
diese Organismen sind nur einige der 
Stars in der geschichte der genetik. 
Sie verdienen es, ebenso bekannt 
zu sein, wie jene menschen, denen 
sie zu ihren erkenntnissen verholfen 
haben.

bis 4. mai 2013 eröffnung: 
di, 12. Feb. 2013, 18.00 uhr
13. Feb. bis 2. April 2013

bis 17. märz 2013

Führungen:
So, 3., 10., 17., 24. Feb. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

So, 10. Feb. 2013,
13.00 bis 14.00 uhr

natur-Werkstatt:
Sa, 9. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Kronen zeitunG-tAG:
So, 10. Feb. 2013,
10.00 bis 17.00 uhr

eröFF-
nunG

SchloSSmuSeum
linz

AuSStellunGen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



Einfach göttlich! 
mythOLOgiScheS vOn  
den ALten rÖmern BiS  
zur heutigen WerBung

SchloSSmuSeum 
linz

bis 28. April 2013

Familiennachmittag:
So, 3. Feb. 2013,
13.00 bis 16.30 uhr

Kuratorenführung:
So, 3. Feb. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Führungen:
So, 3., 10., 17., 24. Feb. 2013,
15.00 bis 16.00 uhr

do, 7. Feb. 2013,
19.00 bis 20.00 uhr

Valentinstag 2013 – Venus und 
Fortuna: Die liebe und das Glück:
do, 14. Feb. 2013,
ab 18.30 uhr

Seniorenführung:
do, 21. Feb. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Ferien-Kultur-Werkstatt:
Fr, 22. Feb. 2013,
10.00 bis 12.00 uhr

Begeben Sie sich auf eine spannen-
de reise in die faszinierende Welt 
der antiken götter und helden! die 
griechisch-römische mythologie ist 
auch heute noch omnipräsent. die 
abendländische Kulturgeschichte ist 
ohne die götter des Olymps und ohne 
homers helden nicht vorstellbar. Sie 
sind begehrte motive in der Kunst, sie 
begegnen uns im theater, im Film, in 
der Literatur. Als Sinnbilder mensch-
licher Laster und tugenden sind sie 
aber auch beliebte motive in der Wer-
bung und namensgeber für verschie-
denste markenartikel. 

in den Sammlungen der Oberöster-
reichischen Landesmuseen befinden 
sich viele bekannte aber auch zahl-
reiche kaum gezeigte Schätze mit 

darstellungen nach antiken mythen. 
ein zeitlicher Schwerpunkt liegt da-
bei auf den ersten drei Jahrhunderten 
nach christi geburt, als die römischen 
Siedlungen Lentia/Linz, Ovilavis/
Wels, Lauriacum/enns und das hin-
terland des sog. norischen donauli-
mes ihre Blütezeit erlebten. mit der 
Wiederentdeckung der Antike im 15. 
und 16. Jahrhundert werden die the-
men wieder populär und erfreuen sich 
bis heute ungebrochener Beliebtheit. 
das nebeneinander von Objekten aus 
zwei Jahrtausenden ermöglicht neue, 
zum teil überraschende einblicke in 
die unfassbare Fülle der überlieferten 
erzählungen. Besondere Spannung ist 
durch den Brückenschlag ins hier und 
Jetzt garantiert – Jupiter, venus und 
co. weilen nach wie vor unter uns …

Musik liEgt in 
dEr luft...  
KOStBArKeiten 
AuS BiBLiOtheK 
und grAFiScher 
SAmmLung

haben Wolfgang Amadeus mozart 
und Alfred Kubin etwas gemeinsam? 
Was hat Anton Bruckner mit Arnulf 
rainer zu tun? Wieder haben die Bib-
liothek und die graphische Sammlung 
ein interessantes zusammenspiel in-
szeniert, das Bezug auf das „Jahr der 
musik 2013“ in der Stadt Linz und zur 
eröffnung des musiktheaters nimmt.

Ab dem letzten drittel des 19. Jahr-
hunderts erfreuten sich Klapp- und 
Faltkrippen aus papier und Karton 
auch wegen ihrer günstigen Anschaf-
fung großer Beliebtheit. in geschlos-
senem zustand sind diese durch zwei 
pappdeckel geschützt, die beim Öff-
nen zur grundfläche werden. durch 
ausgeklügelte Falzmechanismen 
lassen sich die Kulissen und versatz-
stücke zu einer räumlichen Szenerie 
auseinanderklappen, die das weih-
nachtliche geschehen rund um die 
geburt christi darstellt.

gEklappt 
und gEfaltEt. 
AuFSteLLKrippen 
AuS KArtOn 

bis 6. mai 2013bis 2. Feb. 2013

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

nur
noch biS

02.02.

AuSStellunGen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



WalkEr EVans. 
dEcadE By dEcadE / 2. stOck

mit Walker evans. decade by deca-
de präsentiert die Landesgalerie Linz 
in Kooperation mit dem cincinnati 
Art museum, der photographischen 
Sammlung/SK Stiftung Kultur, Köln 
und dem huis marseille, Amsterdam, 
die erste umfassende personale des 
Fotografen in Österreich.
Walker evans (1903–1975) ist einer 
der ganz großen in der geschichte 
der Fotografi e. Sein verdienst für die 
Akzeptanz des mediums als künstle-
risches Ausdrucksmittel, insbesondere 
des dokumentarischen Ansatzes, kann 
nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Wird der name Walker evans genannt, 
denkt man unwillkürlich an jene Bilder, 
die er mitte der 1930er-Jahre zur zeit 
der großen depression in Amerika im 
Auftrag der Farm Security Administra-
tion (FSA) anfertigte. 
neben Aufnahmen des amerikani-
schen Südens für die FSA wird exem-
plarisch auch die Serie von viktoriani-
schen häusern vorgestellt, die Walker 
evans 1931 begonnen hatte. decade 
by decade zeigt zudem seltene Bilder 

seiner reise nach tahiti im Jahr 1932, 
eine Auswahl seiner 1933 im vor-
revolutionären Kuba entstandenen 
Fotografi en sowie ein Konvolut von 
Aufnahmen afrikanischer Skulpturen 
und masken, erarbeitet 1935 für das 
new yorker museum of modern Art. 
die in der Ausstellung aufgezeigten 
motivkreise spiegeln die vielfältigkeit 
seines Oeuvres. neben frühen Wer-
ken bilden Arbeiten aus den 1940er-, 
1950er- und 1960er-Jahren, als evans 
für die zeitschrift Fortune gearbeitet 
hat, einen Schwerpunkt der mehr als 
230 Objekte umfassenden präsenta-
tion.
die Ausstellung wurde kuratiert von 
James crump, chief curator des cin-
cinnati Art museum. die Werke stam-
men, wenn nicht anders angegeben, 
aus der Sammlung clark und Joan 
Worswick. Für alle Fotografi en von 
Walker evans gilt das copyright © 
Walker evans Archive, the metropo-
litan museum of Art, new york.

eröffnung:
mi, 27. Feb. 2013, 19.00 uhr
28. Feb bis 26. mai 2013

informationsveranstaltung 
für pädagoginnen:
do, 28. Feb. 2013,
16.00 bis 17.30 uhr

Vortrag von James 
crump „Walker evans. 
Decade by Decade“:
do, 28. Feb. 2013, 18.00 uhr
vortrag in englischer Sprache
in Kooperation mit FOtOhOF 
Salzburg

Kuratorenführung:
do, 28. Feb. 2013, 18.45 uhr
mit dr. gabriele hofer-hagenauer

lAnDeSGAlerie 
linz

eröFF-
nunG

AuSStellunGen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



WEathEr rEpOrt. 
KunSt und KLimA-
KAtAStrOphe / 
WAppenSAAL

lAnDeSGAlerie
linz

lAnDeSGAlerie
linz

die Ausstellung „Weather report. 
Kunst und Klimakatastrophe“ zeigt 
künstlerische positionen, die sich mit 
dem problem der fortschreitenden 
globalen erwärmung und den damit 
verbundenen katastrophalen Folgen 
für das Klima auseinander setzen. das 
Spektrum der dabei eingesetzten äs-
thetischen Strategien reicht von Auf-
klärung und Agitation bis hin zu Ankla-
ge und Sensibilisierung. entsprechend 
breit ist auch die formale Bandbreite 
der gezeigten Arbeiten, die sich von 
interaktiver installation zum collagier-
ten Bild, von kritischem Wandtext zur 
fi lmischen dokumentation erstreckt.
Künstlerinnen: gustav metzger, 
Olaf nicolai, markus Schinwald, 
Silke Wagner

parallel zur Ausstellung „der maler 
Franz Sedlacek. chemiker der phan-
tasie“ steht im Kubin-Kabinett die 
künstlerische Beziehung zwischen 
Franz Sedlacek und Alfred Kubin im 
mittelpunkt einer präsentation. ge-
meinsam ist den beiden zeichnern die 
Bearbeitung von themen im Bereich 
des phantastischen, des unheimli-
chen aber auch des Skurril-grotesken. 
ebenso fi nden sich in der detailreichen 
grafi schen umsetzung ähnlichkeiten 
der künstlerischen zugangsweisen. 
dennoch werden in der direkten ge-
genüberstellung auch die unterschiede 
der beiden höchst individuellen künst-
lerischen positionen deutlich, wie sich 
unter anderem in inhaltlichen Schwer-
punktsetzungen zeigt.

alfrEd kuBin und 
franz sEdlacEk – 
eine gegenüBer-
SteLLung / 
KuBin-KABinett

bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 3., 10. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 3., 10. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

lAnDeSGAlerie
linz

lAnDeSGAlerie
linz

bis 10. Feb. 2013

Kunst-Werkstatt:
Sa, 2. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Kunstauskunft:
So, 3., 10. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Führung:
do, 7. Feb. 2013,
19.00 bis 20.00 uhr

bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 3., 10. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

klassE kunst / 
gOtiScheS zimmer

dEr MalEr franz sEdlacEk. 
chemiKer der phAntASie / 2. StOcK

Als vermittlungs- und Ausstellungs-
projekt möchte „KLASSe KunStKLASSe KunStKLASSe “ 
einen Ort schaffen, an dem Schul-
klassen sowie einzelbesucherinnen 
moderne und zeitgenössische Kunst 
spielerisch und lustvoll erleben kön-
nen. das projekt bietet nicht nur 
passives informationsangebot, son-
dern zahlreiche aktive und interakti-
ve möglichkeiten, vielfältige Fragen 
zu museumsarbeit und Kunstpro-
duktion werden altersgerecht be-
antwortet. 

der maler und grafi ker Franz Sed-
lacek (1891-1945) zählt zu den be-
deutendsten österreichischen Künst-
lern der zwischenkriegszeit. Seine 
magisch-phantastischen Bildwelten, 
von skurrilen Wesen bevölkerten, gro-
tesken Szenen oder stimmungsvollen, 
von der Kunst der romantik inspirier-
ten Landschaften üben eine spezielle 
Faszination auf die Betrachter aus. die 
Ausstellung bietet erstmals einen um-
fassenden überblick über die gemälde 
des Künstlers, wobei auch viele bislang 

noch nie in der Öffentlichkeit präsen-
tierte Werke vorgestellt werden. 
ein weiteres faszinierendes element in 
Sedlaceks Oeuvre sind die Anleihen in 
der Kunst der romantik, die beson-
ders in den zahlreichen rückenfi guren 
und den atmosphärischen Stimmun-
gen deutlich hervortreten. mit mehr 
als 70 Ölgemälden gibt die Schau 
einen umfassenden einblick in Sed-
laceks malerische Weiterentwicklung.

nur
noch biS

10.02.
VerlÄn-

Gert biS
10.02.

nur
noch biS

10.02.
nur

noch biS
10.02.

AuSStellunGen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



der in Südsibirien gelegene Bai-
kal ist ein See der Superlative: mit 
1.637 metern ist er der tiefste und 
mit mehr als 25 millionen Jahren der 
älteste Süßwassersee der erde. er 
beinhaltet ein Fünftel des flüssigen 
Süßwassers der erde. 636 Kilometer 
weit erstreckt sich der See in einer 
tektonischen Spalte in nord-Süd-
richtung, in der Breite sind es im 
mittel 50 Kilometer. 

der Baikalsee und seine umgebung 
weisen eine einzigartige Flora und 
Fauna auf: etwa zwei drittel der 
rund 1500 tier- und 1000 pflan-

zenarten sind endemisch, kommen 
also ausschließlich hier vor. Wie es 
zu dieser besonderen Artenvielfalt 
auf so kleinem raum kommen kann, 
beschäftigt Forscher schon seit Lan-
gem. Bekannt sind die Baikal-robbe, 
die einzige Süßwasserrobbe der Welt 
oder der Omul, ein mit unseren rein-
anken verwandter Speisefisch. 
der Baikalsee verfügt über einen 
sehr ausgeprägten Selbstreinigungs-
mechanismus: unzählige Kleinkrebse 
befreien das Wasser von verunreini-
gungen, so dass der Baikal glasklar 
ist und in weiten teilen trinkwas-
serqualität hat. Auch wenn wirklich 

unberührte natur am Baikalsee im-
mer weniger wird, ist das Ökosystem 
weitgehend intakt. Seine ufer sind 
zur hälfte fast menschenleeres und 
wegeloses naturschutzgebiet. daher 
wurde die Baikal-region 1996 von 
der uneScO zum Weltnaturerbe 
erklärt. 

durch eine zusammenarbeit mit dem 
museum für naturkunde in ulan-
ude, der hauptstadt der republik 
Burjatien, kann das Biologiezentrum 
diese Besonderheiten in Form her-
vorragender präparate, Fotos und 
Filme präsentieren.

dEr BaikalsEE
die perLe SiBirienS

bioloGiezentrum
linz

bis 14. Juli 2013

Führungen:
So, 3., 10., 17., 24. Feb. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Seniorenführung:
do, 7. Feb. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Vortrag „burjatien – unbekanntes 
land am baikalsee“:
do, 7. Feb. 2013,
19.00 uhr

Ferien-natur-Werkstatt:
di, 19. Feb. 2013,
10.00 bis 12.00 uhr

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen

AuSStellunGen



die Oberösterreichischen Landes-
museen, bereits 1833 als eines der 
ältesten universalmuseen - nicht nur 
Österreichs - gegründet, sind ihrem 
gründungsauftrag in stets aktuali-
sierter Form treu geblieben und einer 
gesamtperspektive auf Kunst, Kultur 
und natur verpfl ichtet: in diesem Sin-
ne betreuen die Oberösterreichischen 
Landesmuseen eine breite palette an 
Sammlungspräsentationen, angefan-
gen von der Archäologie bis hin zur 
volkskunde. insgesamt befi nden sich 
nicht weniger als 18.292.000 Objek-
te im Besitz der Oberösterreichischen 
Landesmuseen.

- Das 20. Jahrhundert in 
 oberösterreich: 
 Kulturgeschichte und Kunst

- Der Verschüttete raum – 
 ein erinnerungsort im museum

- natur oberösterreich
- technik oberösterreich
- Archäologie
- Die oberösterreichischen 
 landesmuseen

- historische Waffen
- Kunsthandwerk
- Kunstgeschichte
- münzkabinett
- musikinstrumente
- oberösterreich interaktiv
- Sammlungen Grafi k und 
 bibliothek

- Volkskunde
- Kubin-Kabinett
- Andere Galerie
- Skulpturenpark

saMMlungspräsEntatiOnEn

oberöSterreichiSche 
lAnDeSmuSeen

darWin day 2013
EVOlutiOn OdEr schöpfung – 
verSuch einer SyntheSe

SchloSSmuSeum
linz

christliche Schöpfungslehre und  
evolutionstheorie vertreten schein-
bar völlig gegensätzliche positionen, 
obwohl die biblischen grundlagen  
(zwei Schöpfungsberichte, Johan-
nesprolog) viel „toleranter“sind als 
allgemein angenommen. Auch die 
moderne biologische evolutions-
theorie und Kosmologie haben ei-
nige grundlegende probleme (z.B. 
woher kommt die energie?), bietet 
aber heute bereits akzeptable, in 
sich geschlossene (d.h. rein natur-
gesetzliche) Lösungen an.
ziel des referates ist es darzulegen, 
dass sich evolutionstheorie und 
Schöpfungslehre nicht direkt wider-
sprechen. Auf der Basis des „credo“  
wird die Synthese einer „schöpferi-
schen evolution“ vorgestellt, in der 
sich beide elemente gegenseitig 

ergänzen. ein allmächtiger gott (an  
den man glauben darf nicht muss!) 
umfasst notwendigerweise auch die 
naturgesetze, der mikro-(quanten)
physikalische zufall lässt sich (nicht  
notwendigerweise!) als eine vom lie-
benden Schöpfer gewährte Freiheit 
des Kosmos interpretieren - eine 
Konzeption, die auch das theodizee-
problem (warum gibt es Leid?) löst.

vortrag von univ. prof. dr. gerhard 
haszprunar, generaldirektor der 
Staatlichen naturwissenschaftlichen 
Sammlungen Bayerns und direktor 
der zoologischen Staatssammlung 
münchen

termin:
Fr, 15. Feb. 2013, 
19.30 uhr

tipp

SAmmlunGS-
prÄSentAtionen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



natur-WErkstatt 
„WEissE MäusE 
und MEndEl´s 
ErBsEn“

SchloSSmuSeum
linz

Auf der Wiese wachsen Blumen, 
Sträucher und Bäume, krabbeln 
Käfer und Bienen, im Wasser leben 
Fische und in der erde regenwür-
mer. Woher kommen all diese pflan-
zen und tiere? und wie kommt es, 
dass sich Lebewesen im Laufe der 
zeit verändern können, sodass neue 
Arten entstehen? erfahre spannen-
de geschichten über die berühmten 
Biologen und werde beim Workshop 
selbst zu einem naturforscher.

SchloSSmuSeum
linz

faMiliEnnachMittag  
„Einfach göttlich!“

mythologisches von den alten rö-
mern bis zur heutigen Werbung. in-
teressantes erfahren und gleichzeitig 
im Kreis der Familie Spaß haben ist 
wieder das motto der Familiennach-
mittage. Begeben wir uns auf eine 
spannende reise in die faszinierende 
Welt der antiken götter und helden! 
die griechisch-römische mythologie 
ist auch heute überall zu finden. die 
abendländische Kulturgeschichte ist 

ohne die götter des Olymps und ohne 
griechische helden nicht vorstellbar. 
Sie sind begehrte motive in der Kunst, 
sie begegnen uns im theater, im Film, 
in der Werbung und in der Literatur. 
verbringen wir gemeinsam bei Krea-
tivstationen in der Ausstellung und 
einer Familienführung um 14.30 uhr 
einen spannenden und unterhaltsa-
men nachmittag.

SchloSSmuSeum
linz

krOnE tag  
anlässlich dEr 
ausstEllung 
„WeiSSe mäuSe und 
mendeL´S erBSen“

Am 10. Februar 2013 lädt die Kronen 
zeitung Oberösterreich bei freiem 
eintritt in die Ausstellung „Weiße 
mäuse und mendel´s erbsen“ ins 
Schlossmuseum Linz ein. einfach das 
Krone passwort nennen! um 13.00 
uhr und um 14.00 uhr können Sie 
an einem rundgang durch die Aus-
stellung teilnehmen. Außerdem ist 
das Open Fish Lab für Sie geöff-
net. Beobachten Sie die zebrafisch- 
embryogenese im mikroskop.

ErinnErungscafE 
„KriegSKinder –  
Freud und Leid in 
zeiten der nOt“

Wer denkt nicht gern zurück an 
vergangene zeiten. in gemütlicher 
Atmosphäre bei tee, Kaffee und 
Kuchen werden erfahrungen aus-
getauscht und in erinnerungen ge-
schwelgt, sodass die Ausstellungs-
gegenstände zum thema bei einem 
anschließenden rundgang durch die 
Ausstellung „das 20. Jahrhundert“ 
noch lebendiger werden. 

termin: 
Sa, 9. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr
(ab 5 Jahren)

information und Anmeldung: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

termin:
So, 3. Feb. 2013,
13.00 bis 16.30 uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

termin:
So, 10. Feb. 2013,
10.00 bis 17.00 uhr

termin:
do, 14. Feb. 2013,
15.00 bis 16.30 uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

SchloSSmuSeum
linz

VerAnStAltunGen 
unD VermittlunGS-
proGrAmm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



fEriEn-kultur-
WErkstatt 
„archäOlOgiE - 
auf dEn spurEn 
dEr röMEr“

SchloSSmuSeum
linz

Welche kulturellen errungenschaf-
ten gehen auf die römer zurück? 
Wie wurde aus einer mittelitalieni-
schen Stadt ein Weltreich? und was 
wissen die Forscher über das Leben 
der römer im heutigen Oberöster-
reich? Welche geschichten erzählen 
uns Fundobjekte im museum wie 
münzen, grabsteine und tonfrag-
mente? im mittelpunkt steht das 
aktive eintauchen in eine faszinie-
rende fremde Lebenswelt mit ertas-
ten, riechen, zusammenbauen und 
verkleiden.

SchloSSmuSeum
linz

ValEntinstag 2013
venuS und FOrtunA:  
die LieBe und dAS gLücK

die Liebe und das glück gehen hand 
in hand! venus, die römische göttin 
der Liebe, des erotischen verlangens 
und der Schönheit und Fortuna, die 
glücks- und Schicksalsgöttin werden 
sie am valentinstag 2013 mit beson-
deren Kultur- und gaumenfreuden 
beschenken. die Oberösterreichi-
schen Landesmuseen laden sie, ihre 
partnerin oder ihren partner, aber 
auch Freunde und Bekannte herzlich 
ins Schlossmuseum Linz ein!
Wir freuen uns auf einen sinnlich-
fröhlichen Abend mit einem „göttli-
chen“ menü, feinen getränken und 
spannenden programmpunkten. 

programm
18.30 uhr: einlass und Führung 
durch die Ausstellung „einfach gött-
lich! mythologisches von den alten 
römern bis zur heutigen Werbung“
19.00 uhr: venus-cocktail und heiße 
maroni auf der terrasse
19.30 uhr: mehrgängiges Fortuna-
dinner / informativ-heiterer vortrag 

„venus & Fortuna. die Liebe und das 
glück“ (dr. Stefan traxler) / präsen-
tation des modelabels „göttin des 
glücks“ und „göttlicher“ düfte von 

„haut & Seele“ / machen Sie ihr Spiel 
mit dem casino Linz / musikalische 
Begleitung

SchloSSmuSeum
linz

sEniOrEnführung 
„Einfach göttlich“

mythologisches von den alten rö-
mern bis zur heutigen Werbung! 
Begeben Sie sich auf eine spannen-
de reise in die faszinierende Welt 
der antiken götter und helden!  die 
abendländische Kulturgeschichte ist 
ohne die götter des Olymps und ohne 
homers helden nicht vorstellbar. Sie 
sind begehrte motive in der Kunst, sie 
begegnen uns im theater, im Film, in 
der Literatur. Als Sinnbilder mensch-
licher Laster und tugenden sind sie 
aber auch beliebte motive in der Wer-
bung und namensgeber für verschie-
denste markenartikel. 

fEriEn-kultur-
WErkstatt „Ein-
fach göttlich!“

Begeben wir uns auf eine spannen-
de reise in die faszinierende Welt 
der antiken götter und helden! die 
griechisch-römische mythologie ist 
auch heute überall zu finden. die 
abendländische Kulturgeschichte ist 
ohne die götter des Olymps und ohne 
griechische helden nicht vorstellbar. 
Sie sind begehrte motive in der Kunst, 
sie begegnen uns im theater, im Film, 
in der Werbung und in der Literatur. 
entdecken wir gemeinsam die Schätze 
des Schlossmuseums.

termin: 
Sa, 16. Feb. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr
(ab 6 Jahren)

information und Anmeldung: 
0732 / 77 44 19-31(vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at 

Kosten: ¤ 6,00

Gesamtpreis pro person 
(inkl. Getränke): ¤ 68

information,  
Anmeldung und Karten:  
0732 / 77 44 82-52 
(vormittags)

termin:
do, 14. Feb. 2013,
18.30 uhr

termin:
do, 21 Feb. 2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin: 
Fr, 22. Feb. 2013,
10.00 bis 12.00 uhr
(ab 5 Jahren)

information und Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

SchloSSmuSeum
linz

VerAnStAltunGen 
unD VermittlunGS-
proGrAmm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen

tipp



EsprEssO cOn 
jacquEs

lAnDeSGAlerie
linz

der südafrikanische tenor Jacques 
le roux ist dem hiesigen publikum 
durch Opern wie „La Boheme“ oder 

„maria Stuarda“ am Landestheater 
Linz bestens bekannt. in diesem 
espressokonzert wird Jacques le 
roux Lieder von Bellini, für deren 
interpretation die Süddeutsche zei-
tung ihn als „ereignis von Weltrang“ 
bezeichnete, und Wolf singen, aber 
auch Kostproben seiner heimat 
Südafrika zum Besten bringen. 
Freuen Sie sich auf die musikalische 
Begegnung mit Jacques le roux  
wie immer mit Sigurd hennemann 
am Klavier (musikalischer Leiter d. 
espressokonzert).

cluB 
„MusEuM 
aktiV“

der club „museum Aktiv“ bietet 
eine plattform für die konstruktive 
zusammenarbeit zwischen Schule 
und museum. Anliegen beider Sei-
ten können angesprochen und dis-
kutiert werden. Bei unserem nächs-
ten treffen in der Landesgalerie Linz 
werden wir unter anderem über die 
kommenden projekte im 1. halbjahr 
2013 sprechen.

lAnDeSGAlerie
linz

lAnDeSGAlerie
linz

kunst-WErkstatt 
„klassE kunst“

Wie betrachtet man ein Kunstwerk? 
Sollte man davor stehen oder sitzen? 
Kann man ein Bild auch aus ande-
ren perspektiven betrachten. in der 
Ausstellung lernst du besondere 
Künstlerpersönlichkeiten kennen. 
entdecke auch das neue Kinderzim-
mer und begib dich in der Ausstel-
lung auf die Suche nach zusätzlichen 
informationen zu den Künstlern und 
den Kunstwerken.

Kaffeebar: ab 10.30 uhr

eintritt: ¤ 15,00

Karten unter: 0732 / 77 44 82

christiane Bubacz, projektleitung

termin:
do, 7. Feb. 2013,
16.00 bis 17.30 uhr

Anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
Sa, 2. Feb. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

VerAnStAltunGen 
unD VermittlunGS-
proGrAmm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



sOnntagsMusik 
iM salOn

Susanne puchegger (Alt), predrag 
Katanic (viola) und Anton voigt 
(Klavier) präsentieren Werke von  
Johannes Brahms.

diEnstags 
kaMMErMusik 
in linz

infOrMatiOnsVEr-
anstaltung für 
pädagOginnEn 
„WalkEr EVans“

Walker evans (1903–1975) ist einer 
der ganz großen in der geschichte 
der Fotografie. Sein verdienst für die 
Akzeptanz des mediums als künstle-
risches Ausdrucksmittel, insbesonde-
re des dokumentarischen Ansatzes, 
kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Wird der name Walker evans 
genannt, denkt man unwillkürlich an 
jene Bilder, die er mitte der 1930er-
Jahre zur zeit der großen depressi-
on in Amerika anfertigte. die Aus-
stellung „Walker evans. decade by 
decade“ zeichnet, ausgehend von 
der Wiederentdeckung seines Werks 
Anfang der 1970er-Jahre, alle Schaf-
fensphasen des Fotografen von den 
1930er- bis in die frühen 1970er-
Jahre nach. 

das ensemble raro spielt Werke von 
Wolfgang Amadeus mozart (Klavier-
quartett es-dur, Kv 493), ernst von 
dohnányi (Serenade für Streichtrio c-
dur, op. 10) und Johannes Brahms 
(Klavierquartett A-dur, op. 26).

lAnDeSGAlerie
linz

lAnDeSGAlerie
linz

lAnDeSGAlerie
linz

MOsaik 
kaMMErMusik

programm:
Carl Ditters von Dittersdorf 
Sonate für viola und 
Kontrabass es-dur 
musiker: Sabine Luger, 
José Antonio cortes cortéz

Joseph Haydn 
Streichquartett B-dur op.76/4
 („Sonnenaufgang“)
musiker: Svetlana teplova, 
chie Akasaka-Schaupp, gunter 
glössl, Bertin christelbauer

Hermann Josef Ullrich
trio-Fantasie op. 20 für violine, 
horn und Klavier
musiker: tomasz Liebig, robert
 Schnepwps, Brigitta neidl

Johannes Brahms
Quintett für 2 violinen, 2 violen 
und violoncello g-dur op. 111 
musiker: rieko Aikawa, Shushanik 
Aleksanyan, gerda Fritzsche, Joachim 
Brandl, Lisa Kilian

termin:
So, 24. Feb. 2013,
17.00 uhr

termin:
do, 28. Feb. 2013,
16.00 bis 17.30 uhr

Anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
di, 26. Feb. 2013,
20.00 uhr

termin:
Sa, 23. Feb. 2013, 16.00 uhr

lAnDeSGAlerie
linz

VerAnStAltunGen 
unD VermittlunGS-
proGrAmm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



sEniOrEnführung  
„dEr BaikalsEE –  
diE pErlE siBiriEns“

MykOlOgischEr 
arBEitsaBEnd

BurjatiEn -  
unBeKAnnteS 
LAnd Am 
BAiKALSee 

der Baikalsee und seine umwelt 
weisen eine einzigartige Flora und 
Fauna auf: etwa zwei drittel der 
rund 1500 tier- und 1000 pflanzen-
arten sind endemisch, kommen also 
ausschließlich hier vor. daher wur-
de die Baikal-region 1996 von der 
uneScO zum Weltnaturerbe erklärt. 
durch eine zusammenarbeit mit dem 
naturmuseum in ulan-ude kann das 
Biologiezentrum diese Besonderhei-
ten präsentieren.

Bei den Arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
Anleitung, bestimmt werden.

vortrag, mag. Stephan Weigl, St. Flo-
rian: Wissen viele schon nicht, wo der 
Baikalsee liegt, so kennen noch viel 
weniger die republik Burjatien, die 
den tiefsten See der erde zu zwei 
dritteln umgibt. das dünn besiedelte 
Land im Südosten Sibiriens weist eine 
vielfalt von Lebensräumen mit einer 
dem entsprechend reichhaltigen tier-
und pflanzenwelt auf. derzeit findet 
ein dramatischer gesellschaftlicher 
Wandel statt. 

MEtEOritEn -  
neueSte Funde  
und erKenntniSSe

vortrag, dipl.-ing. herbert raab, 
Linz: der Fall eines meteoriten ist 
ein sehr seltenes ereignis, aber sys-
tematische Suchexpeditionen in der 
Antarktis und in verschiedenen Wüs-
tenregionen haben der Wissenschaft 
zahlreiche meteoritenproben verfüg-
bar gemacht, deren untersuchung 
unser verständnis von diesen kosmi-
schen gesteinen enorm erweitert hat. 
im rahmen dieses vortrags werden 
die wesentlichen meteoritenklassen 
beschrieben und es wird erläutert, 
von welchen mutterkörpern sie 
stammen und welche erkenntnisse 
durch die untersuchung von meteo-
riten gewonnen werden können.

bioloGiezentrum
linz

bioloGiezentrum
linz

bioloGiezentrum
linz

bioloGiezentrum
linz

hOrnMilBEn – 
Winzige mOnSter 
unter unS

vortrag, mag. nina Brandstetter, 
traun: hornmilben (Oribatida), die 
u.a. auch moos- oder panzermilben 
genannt werden, gehören zu den 
Spinnentieren. die mit freiem Auge 
meist nicht erkennbaren tierchen le-
ben zu tausenden in unseren Böden. 
erst mithilfe der rasterelektronenmi-
kroskopie erkennt man ihre Formen-
vielfalt, wobei man bei einigen Arten 
an „kleine monster“ denken möchte. 
der vortrag gibt einen überblick über 
die Artenvielfalt und Lebensweise der 
hornmilben. Weiters wird eine zu-
sammenfassung der hornmilbenge-
meinschaft in Auwäldern an der ober-
österreichischen traun vorgestellt. 

bioloGiezentrum
linz

termin:
di, 5. Feb. 2013,
19.00 uhr

termin:
do, 7. Feb. 2013,
19.00 uhr

termine:
mo, 11. u. 25. Feb. 2013,
18.30 uhr

termin:
do, 7. Feb. 2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 75 97 33 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
Fr, 1. Feb. 2013,
19.00 uhr

VerAnStAltunGen 
unD VermittlunGS-
proGrAmm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



fEriEn-natur-
WErkstatt  
„dEr BaikalsEE –  
diE pErlE siBiriEns“

bioloGiezentrum
linz

bioloGiezentrum
linz

EntOMOlOgischEs 
sEMinar

bioloGiezentrum
linz

die Arbeitsabende ermöglichen einen 
meinungsaustausch über entomolo-
gische themen, wie Fragen zur Be-
stimmung von insekten und informa-
tionen über neuen Literatur.

mache eine entdeckungsreise in ein 
fernes paradies und erfahre interes-
santes und erstaunliches über tiere 
und pflanzen in einer fremden Welt. 
der in Südsibirien gelegene Baikal ist 
mit 1.642 metern der tiefste und mit 
mehr als 25 millionen Jahren der äl-
teste Süßwassersee der erde. er bildet 
das größte reservoir flüssigen Süß-
wassers mit einem Fünftel der flüssi-
gen Süßwasserreserven der erde. der 
Baikalsee und seine umwelt weisen 
eine einzigartige Flora und Fauna auf: 
etwa zwei drittel der rund 1500 tier- 
und 1000 pflanzenarten kommen 
ausschließlich hier vor.

WEchsElWirkun-
gEn nördlichEr  
ökOsystEME Mit 
dEr atMOsphärE 
iM rahMEn dEr  
glOBalEn kliMa-
ErWärMung

vortrag, hildegard meyer, Wien, 
department für terrestrische Öko-
systemforschung: Als massiver Koh-
lenstoffspeicher haben arktische 
Ökosysteme einen besonderen Stel-
lenwert in der Klimaerwärmungsde-
batte. im vortrag wird am Beispiel 
Westsibiriens hinterfragt, warum das 
so ist und wie die zusammenhänge 
zu verstehen sind.

bioloGiezentrum
linz

BOtanischEr  
arBEitsaBEnd

termin: 
di, 19. Feb. 2013,
10.00 bis 12.00 uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information: 
0732 / 75 97 33 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

termin:
Fr, 15. Feb. 2013,
19.00 uhr

termin:
do, 28. Feb. 2013,
19.00 uhr

termin:
do, 14. Feb. 2013,
17.00 uhr

neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den zu-
sammenkünften der Botanischen 
Arbeitsgemeinschaft erfahrungen 
ausgetauscht werden. interessierte 
sind wilkommen!

VerAnStAltunGen 
unD VermittlunGS-
proGrAmm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



Workshops, Führungen, geburtstags-
feiern, Feste, Aktivblätter und vieles 
mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
die Angebote werden dabei dem Al-
ter und den interessenschwerpunkten 
angepasst, um den museumsbesuch 
zu einem besonderen erlebnis zu 
machen.

kulturVErMitt-
lung für kindEr, 
jugEndlichE und 
ErWachsEnE

SchloSSmuSeum
lAnDeSGAlerie
bioloGiezentrum

gern gesehene und sehr interessierte 
Besucher in den Oberösterreichischen 
Landesmuseen sind unsere Senioren.
im Jahr 2013 möchten wir diesem 
umstand rechnung tragen und das 
Angebot erweitern. die Seniorenfüh-
rungen werden verdoppelt. hinkünftig 
gibt es jeden 1. und 3. donnerstag im 
monat eine spezielle Seniorenführung 
in unseren großen häusern.
immer größerer Beliebtheit erfreut 
sich das „erinnerungscafe“, das heuer 
schon das dritte Jahr stattfindet. Bei 
sechs terminen im Schlossmuseum 
werden bei Kaffee und Kuchen zu den 
unterschiedlichsten themen erinne-

rungen wachgerufen und erfahrungen 
ausgetauscht. haben Sie Fotos oder 
andere erinnerungsstücke zu einem 
der themen? Bringen Sie diese ein-
fach mit ins museum! Wir starten die 
reihe am 14. Februar 2013 mit dem 
thema: „Kriegskinder – Freud und 
Leid in zeiten der not“. der eintritt 
ist frei!
zusätzlich zu den öffentlichen ver-
anstaltungen können gruppen einen 
eigenen termin für ein erinnerungsca-
fé zu einem thema nach Wahl verein-
baren. Bitte rechtzeitig anmelden, da 
nur 10 zusätzliche nachmittage zur 
verfügung stehen. 

Bis 21.00 uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am donnerstag für Sie geöffnet. 
um 19.00 uhr können Sie immer am 
ersten donnerstag im monat an ei-
nem Ausstellungsrundgang teilneh-
men. die Abend-Führung gibt die 
möglichkeit, die Ausstellung abseits 
des Besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter Atmosphäre zu be-
trachten.

zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. in der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 uhr 
eine Kunstauskunft. Besucherinnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren vermittlerinnen die Ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

dOnnErstag-
aBEnds

MusEuM aM
sOnntag

SchloSSmuSeum
lAnDeSGAlerie
bioloGiezentrum

SchloSSmuSeum
lAnDeSGAlerie

oberöSterreichiSche 
lAnDeSmuSeen

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten termin!

information und Anmeldung: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Senioren 
  im Museum

VerAnStAltunGen 
unD VermittlunGS-
proGrAmm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



VOrtrag  
„hOrnMilBEn – WinzigE 
MOnstEr untEr uns“

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

faMiliEnnachMittag 
„Einfach göttlich!“

13.00 – 16.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

kuratOrEnführung 
„Einfach göttlich!“

14.00 -15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz 

führung „WEissE MäusE 
und MEndEl´s ErBsEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„dEr BaikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

kunstauskunft zu dEn 
aktuEllEn ausstEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

kunstauskunft zu dEn 
aktuEllEn ausstEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

VOrtrag „MEtEOritEn – 
nEuEstE fundE und 
ErkEnntnissE“

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

sEniOrEnführung  
„dEr BaikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

infOrMatiOns- 
VEranstaltung für  
pädagOginnEn „cluB 
MusEuM aktiV“

16.00 – 17.30 uhr,  
Landesgalerie Linz

VOrtrag „BurjatiEn –  
unBEkanntEs land aM 
BaikalsEE“

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

MykOlOgischEr  
arBEitsaBEnd

18.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

krOnE tag „WEissE MäusE 
und MEndEl´s ErBsEn“

10.00 – 17.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „WEissE MäusE 
und MEndEl´s ErBsEn“

13.00 – 14.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „WEissE MäusE 
und MEndEl´s ErBsEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„dEr BaikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

FreitAG
01.02.

SAmStAG
02.02.

SonntAG
03.02.

SonntAG
03.02.

DienStAG
05.02.

DonnerStAG
07.02.

SAmStAG
09.02.

SonntAG
10.02.

SonntAG
10.02.

montAG
11.02.

natur-WErkstatt  
„WEissE MäusE und 
MEndEl´s ErBsEn“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

DienStAG
12.02.

Eröffnung „gEschichtE 
und gEschichtEn En 
MiniaturE. diE „MandErln“ 
VOn hErBErt WOlkEr- 
stOrfEr“

18.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

neu!

führung  
„Einfach göttlich“

19.00 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „klassE kunst“

19.00 – 20.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

kunst-WErkstatt  
„klassE kunst“

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

KAlenDer

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



sEniOrEnführung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „WEissE MäusE 
und MEndEl´s ErBsEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung  
„dEr BaikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

infOrMatiOnsVEran- 
staltung für pädagOgin-
nEn „WalkEr EVans. 
dEcadE By dEcadE“

16.00 – 17.30 uhr,  
Landesgalerie Linz

VOrtrag „WEchsEl- 
WirkungEn nördlichEr 
ökOsystEME Mit dEr 
atMOsphärE iM rahMEn 
dEr glOBalEn kliMa- 
ErWärMung“

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

MykOlOgischEr  
arBEitsaBEnd

18.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

SonntAG
24.02.

montAG
25.02.

DienStAG
26.02.

DonnerStAG
21.02.

FreitAG
22.02.

SAmStAG
23.02.

mittWoch
27.02.

DonnerStAG
28.02.

DienStAG
19.02.

fEriEn-natur-WErkstatt 
„dEr BaikalsEE – diE pErlE 
siBiriEns“

10.00 – 12.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

fEriEn-kultur-WErkstatt 
„Einfach göttlich!“

10.00 – 12.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

MOsaik  
kaMMErMusik

16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

sOnntagsMusik  
iM salOn

17.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

diEnstags kaMMEr- 
Musik in linz

20.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

Eröffnung  
„WalkEr EVans.  
dEcadE By dEcadE“

19.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

neu!

führung „WEissE MäusE 
und MEndEl´s ErBsEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „dEr BaikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

SAmStAG
16.02.

SonntAG
17.02.

fEriEn-kultur-WErkstatt  
„archäOlOgiE – auf dEn 
spurEn dEr röMEr“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

EsprEssO cOn  
jacquEs

11.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

EntOMOlOgischEs sEMinar

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

darWin day 2013

19.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

FreitAG
15.02.

ErinnErungscafE  
„kriEgskindEr – frEud und 
lEid in zEitEn dEr nOt“

15.00 – 16.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

BOtanischEr arBEitsaBEnd

17.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

ValEntinstag 2013 –  
VEnus und fOrtuna: diE 
liEBE und das glück

ab 18.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

DonnerStAG
14.02.

VOrtrag VOn jaMEs cruMp 
„WalkEr EVans. dEcadE By 
dEcadE“

18.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

kuratOrEnführung 
„WalkEr EVans“

18.45 uhr,  
Landesgalerie Linz

SonntAG
24.02.

KAlenDer

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenModerne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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Schlossmuseum Linz

Landesgalerie Linz

Biologiezentrum Linz
Anton-Bruckner-gedenkstätte Ansfelden

*(geschlossen: Wiedereröffnung im 

Frühjahr 2013)

Außenstelle Welser Straße

Freilichtmuseum Sumerauerhof St. Florian

Kubin-haus zwickledt

mühlviertler Schlossmuseum Freistadt

Oberösterreichisches 

Schifffahrtsmuseum grein

photomuseum Bad ischl

Stelzhamer-gedenkstätte pramet

Wehrkundliche Sammlung 

Schloss ebelsberg
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impressum

herausgeber i Oberösterreichische Landesmuseen, Für den inhalt verantwortlich i Oberösterreichische Landesmuseen, redaktion i Sandra Biebl, tel. 0732 / 77 44 82-68, s.biebl@landesmuseum.at, Layout i Buchegger, denoth. gmbh, 

herstellung i druckerei estermann, Fotorechte i titelseite zur Ausstellung „der Baikalsee – die perle Sibiriens“: die Baikalrobbe, Foto: michael Feierabend i Seite 2: Baikalsee, Foto: Sabaikalsi nationalpark i Seite 6: Anton Bruckner an 

der Orgel, aus: dr. Otto Böhlers Schattenbilder, Wien: Lechner, um 1890, geschnittene Silhouetten, Fotografi e auf Karton, Oberösterreichische Landesmuseen, Bibliothek i Seite 7, 31: zeichnungen: raphaela gratzer i Seite 8, 23, 33:

roadside gas Station with miner‘s houses across Street, Lewisburg, Alabama, december 17, 1935 © Walker evans Archive, the metropolitan museum of Art i Seite 10: Alfred Kubin, idol, um 1899/1900, tusche, laviert, gespritzt, 

Katasterpapier, 38,9 x 31,6, ha ii 3166, © vBK Wien, 2012 i Silke Wagner, o. t. (petra Kelly), 2009, direct to plate Lithografi e, handkoloriert, 28,5 x 37 cm, Foto: courtesy galerie Wilma tolksdorf i Seite 11: Franz Sedlacek: „die 

Apotheke“, 1934 (detail); „die Bibliothek“, 1926 (detail), Landesgalerie Linz; „der chemiker“, 1932 (detail), Wien museum, © vBK Wien, 2012 | Seite 12: eiszapfenvorhang , Foto: Sabaikalsi nationalpark, die Oberösterreichischen 

Landesmuseen haben sich bemüht, alle Bilder in Absprache mit den rechtinhabern abzudrucken. Bei Bildern deren Bildrechte nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an die Oberösterreichischen 

Landesmuseen zu wenden. Kurzfristige terminänderungen vorbehalten!
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4040 Linz i J.-W.-Klein-Straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 uhr, 
So und Fei: 10 – 17 uhr,
Sa geschlossen
eintritt frei!

4020 Linz i Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz i museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden Sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

besuchen Sie uns auch 
auf Facebook!

AllGemeineS



VenuS unD FortunA:
Die liebe unD DAS GlÜcK  

VALENTINSTAG 2013

18.30 uhr einlass und Führung durch die Ausstellung „einfach göttlich! mythologisches von den alten römern bis 
zur heutigen Werbung“ i 19.00 uhr venus-cocktail und heiße maroni auf der terrasse i 19.30 uhr mehrgängiges 19.30 uhr mehrgängiges 19.30 uhr
Fortuna-dinner / informativ-heiterer vortrag „venus & Fortuna. die Liebe und das glück“ / präsentation des mode-
labels „göttin des glücks“ und „göttlicher“ düfte von „haut & Seele“ / machen Sie ihr Spiel mit dem casino Linz / 
musikalische Begleitung

preis: ¤ 68  |  ¤ 68  |  ¤ Anmeldung und information: 0732 / 77 44 82-52 (vormittags)  |  www.landesmuseum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Programmhefte des Oberösterreichischen Landesmuseums

Jahr/Year: 2013

Band/Volume: 2013_02

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Programmheft Februar 2013 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7328
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35560
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=183002

